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Moderne Verfassungen sprechen dem Menschen Würde zu. 
Doch was ist damit genau gemeint? Die vorliegende Deutung 
setzt beim Umstand an, dass Menschen nicht hergestellt, son-
dern natürlich geworden sind. Sie weisen einen selbständigen 
Lebensvollzug auf. Dieses Existieren geht mit einer besonde-
ren Verletzlichkeit einher. Die Würde als normative Garantie 
zielt darauf ab, die Menschen in ihrer Versehrbarkeit zu schüt-
zen. Sie ist dann missachtet, wenn die Fragilität und Vulnera-
bilität des Menschen ausgeblendet und dieser zu einem ver-
fügbaren Objekt degradiert wird.
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Lorenz Engi ist Privatdozent für Öf-
fentliches Recht und Rechtsphiloso-
phie an der Universität St. Gallen, wo 
er mit einer Arbeit über die religiöse 
Neutralität des Staates habilitierte. 
Zuvor studierte er Rechtswissen-
schaft in Zürich und Genf (Dr. jur.) 
und Philosophie in Konstanz (M.A.). 

»Das zu entwickelnde Menschenwürde-
Verständnis muss der Empfindung ge
recht werden, dass ein Mensch würdig 
nicht nur ist, weil und solange er selbst
bestimmt und geachtet ist – würdig ist er 
auch und gerade dann, wenn er nicht 
autonom, erniedrigt und schwach ist.«          
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